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Einrührung 

Hiermit wird die Rote Liste der Weberknechte in 2. Fassung vorgelegt, die sich bei den Ge
fabrdungskategorien an SCHNITTLER et al. (1994) orientiert und auf das vereinigte Deutsch
land bezieht (vgl. 1. Fassung: BLISS et al. 1996). Die in der 1. Fassung als "U" (Gefabr
dungssituation unklar) eingestuften Arten wurden in der hier vorliegenden 2. Fassung den 
Kategorien V bzw. D zugeordnet. Weitere Änderungen wurden nicht vorgenommen. Die 
vorhergehenden Roten Listen (MARTENS 1977, 1984) waren auf die Bundesrepublik in ihren 
alten Grenzen beschränkt; in der DDR gab es ein entsprechendes Verzeichnis nicht. Wegen 
des veränderten territorialen Bezuges und des inzwischen verbesserten faunistischen Kennt
nisstandes waren gegenüber der vorhergehenden Liste Veränderungen in den Einstufungen 
der Arten erforderlich. Sie ergaben sich außerdem z.T. durch die aktuellen Definitionen für 
die Gefabrdungskategorien bzw. den neu eingeführten Rubriken ,,R" (Arten mit geographi
scher Restriktion), "V" (Arten der Vorwarnliste) und "D" (Daten defizitär). 

Nach jetziger Kenntnis umfaßt die Weberknechtfauna Deutschlands 45 Arten aus fünf 
Familien (PLATEN et al. 1995). Da der Durchforschungsgrad der einzelnen Bundesländer 
durchaus unterschiedlich ist, sollten die ökofaunistischen Aktivitäten künftig verstärkt wer
den. Wünschenswert wäre auch eine stärkere Berücksichtigung der Weberknechte im Rah
men von Gutachten, Planungsstudien, Qualifizierungsarbeiten, etc. 

Datengrundlage 

Um die Gefabrdung der einzelnen Arten einschätzen zu können, wurden die einschlägigen 
Literaturquellen, unveröffentlichte Schriften und Daten, die frühere Rote Liste der Bundes
republik Deutschland (MARTENS 1984), das Verzeichnis der DDR (BLISS & HlEBSCH 1984) 
und unpublizierte Verbreitungskarten für die östlichen Bundesländer ausgewertet. Berück
sichtigt wurden auch alle derzeit vorliegenden Roten Listen der Bundesländer (s. Kap. ,,zu
sammenstellung der aktuellen Roten Listen für die Bundesländer" in diesem Band). Bezüg
lich der Nomenklatur folgen wir PLATEN et al. (1995). 

Anmerkungen zur Gerährdung einzelner Arten 

Das Fundortraster des Schneckenkankers (Ischyropsalis hellwigl) hat sich in den letzten 
Jahren durch Bodenfallenfange verdichtet. Ob diese Nachweise lediglich die größere Sam
melaktivität reflektieren oder ob es durch eine weniger intensive Waldbewirtschaftung bzw. 
-nutzung (Wegfall des Holzsammelns) lokal zu Bestandszunahmen gekommen ist (vgl. 
WEHRMAKER 1977), bedarf weiterer Untersuchungen. Andererseits könnten sich für diese 
hygrophile Art Absenkungen des Grundwasserspiegels, Habitatverluste durch Rodung oder 
Überbauung sowie intensives Forstmanagement negativ ausgewirkt haben. Deshalb ver
bleibt der Schneckenkanker zunächst in der Kategorie "gefabrdet". 
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Von Opilio parietinus sind den Verfassern nur wenige neuere Nachweise bekannt. Der 
Rückgang dieser Art könnte mit der Ausbreitung von Opilio canestrinii (THORELL, 1876) 
(vgl. Verbreitungskarte für die östlichen Bundesländer in BLISS 1990) und interspezifischer 
Konkurrenz zusammenhängen. Diese Frage ist aber noch nicht näher untersucht worden. 
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3 Gefahrdet 
Astrobunus laevipes (CANESTRINI) 
Ischyropsalis hellwigi (PANZER) 
Nelima silvatica (SIMON) 
Nemastoma dentigerum CANESTRINI 

R Arten mit geographischer Restriktion 
Amilenus aurantiacus (SIMON) 
Dicranopalpus gasteinensis DoLESCHALL 
Gyas annulatus (OLIVIER) 
Gyas titanus SIMON 
Holoscotolemon unicolor ROEWER 
Ischyropsalis carli LESSERT 
Nelima gothica LOHMANDER 
Odiellus spinosus (BOSC) 
Paranemastoma bicuspidatum (C.L. KOCH) 

V Arten der Vorwamliste 
Opilio parietinus (DE GEER) 

D Daten defizitär 
Trogulus closanicus AVRAM 
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